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SRT EET TAS RNAS ELE 
Die „Danziger 


Celegraphiſcher Spectaldienh 
der Danziger Zeitung, 


Berlin, 23. Februar. Wbgeordnetenhans. | 


Tagesurbunng: Cultusetat. 
Abg. v. Bo 
Mitglied der Staatsſchuldencommiſſion gewählt. 
An die Poſition „Gehalt des Miniſters“ knüpft 
ſich eine Generaldebatte. 

Abg. Dirichlet (freiſ.) geht auf die Creirung 
des neuen Extraordinariats für Dermatologie in 


zum 


Berlin ein, welche ihrer Eutſtehungsgeſchichte wegen 
von ſymtomatiſcher Bedeutung für die politiſchen 
und ſocialen Zuſtände ſei. (Der Name Schwe⸗ 


ninger wird in der Debatte nicht genaunt,) 


Der Vorgang fei geeignet, das gute Verhältniß der 


Unterrichtsverwaltung zu den höheren Lehrauſtalten 


zu trüben und den Ruf der deutſchen Univerſitäten 


n gefährden. Die neue Stelle fet beſetzt mit einem 


anne, der durch Erkenntuiß vom 13. Auguſt 1879 
als ſchuldig des Vergehens gegen die Sittlchkeit, 
dies nicht auf Koſten der Stellung der Univerfitik | 
klar machen 


ps durch unzüchtige Handlungen au einem 
Alk ichen Orte, mit 4 Monaten Gefängniß be- 
raft ſei. 
de im kraſſeſten Widerſpruch. 


in Königsberg und des Gerichtspräſidenten Zaucke. 


Nach der Gewerbeordnung müſſe einem wegen ſitt⸗ 
lichen Vergehens beſtraften Hauſirer die Erlaubniß 


. Betriebe ſeines Gewerbes entzogen werden. 


olle an einen Hauſirer, einen Tanz⸗, Turn⸗ und 
Schwimmlehrer ein rigoroſerer Maßſtab angelegt 
werden, als an einen Univerſitätslehrer? Der Vor⸗ 
Kr wäre nicht möglich geweſen, wenn man nicht in 

reußen zu einem Grade von Byzantinismus ge⸗ 
kommen wäre, der bedenkliche Dimenſionen annehme. 
Hoffentlich würden alle Parteien die Mahnung au 


die Regierung richten, das Geſchehene gut zu machen 
und eine künftige Wiederholung zu vermeiden. 
Die Beamten müßten eine makelloſe Perſönlichkeit 


haben, wie dies auch in der Novelle zum Reichsbeamten⸗ 
Had das dem Reichstage jetzt vorliegt, ausgeführt 
e 


1 Wenn eine Verurtheilung im Amte erfolgt 
wäre 
(Beifall links.) 
Abg. v. Benda (natlib.) bemerkt 
Commiſſion die perſönliche Frage nicht 
Er der Entſcheidung gemacht worden 


daß in der 
zum Gegen⸗ 


Unterrichtsverwaltung fallen würde. (Zuruf: „Soll 
fr ad") g f (Burnf: „S 

_ Minifter v. Goßler bemerkt, 
: Facultät nicht verletzt worden ſeien. 
ch ſachliche Gründe geweſen, 


Es ſeien ledig⸗ 
der neuen Stelle 
Aſſiſtent des 


ſchulen bezeichnet worden und habe ſich auch litera⸗ 
riſch bewährt. Die Thatſache der Beſtrafung 


2 Zeitun 
und bei allen Kaiſerl. 
oder deren Raum 20 d. 


kum⸗Dolffs wird durch Acclamation | 


Zu der Verwaltungspraxis ſtehe der 
t kraſſef Redner erinnert 
an die disciplinariſche Entlaſſung des Profeſſor Möller 


würde der Maun eutlaſſen worden fein. | 


AINA fei, weil die 
erantwortlichkeit in ihrer ganzen Schwere auf die 


daß die Rechte der 
jeweler, wel der Creirung 14 
geführt Falten. Sic ine 


Qualification des ungenannten Doctors ſtehe nach 
einer Ueberzengung außer Zweifel. Er fei als 
rofeſſors v. Buhl als einer der 
hoffnungsvollſten Docenten der ſüddeutſchen Hoch⸗ 


SSI 


pe 


i 


icheint tá, 
an 


; a 
Bo 


— Die „Danziger 


haben. Nicht mit Gold bepackt wollte er hier 
bleiben, nein: Der Ehrgeiz des ungeuannten Doctors 
ging dahin, in die Carriere 

ar 8 er 8570 jenes en 
war. Bon Byzantinismus und Phariſäerthum ſei al 

keine Rede. Wenn er allen Aerger 405 | dad 
noch einmal durchmachen müßte, würde er ſich denno 
ebenſo entſcheiden, wie diesmal. 
rechts, Ziſcheu links.) 8 

Abg. Prof. Virchow (freiſ.): 


Wir ſtehen hie 


würdig ſei, in München den Lehrſtuhl zu betrete 
dieſer Mann hat nach zwei Jahren 
einem Mal das Gefühl, daß 


Y 


er 


Berlin zu bekleiden. Wir wollen 


) t u. ihn ni 
hindern, wieder auf die Füße zu kommen, 


aber da 


geſchehen darf, das hätte man ſich doch 

ſollen. (Sehr richtig.) Die Sache liegt aber lar 
daß der Knoten an hoher Stelle geſchürzt worden ifi 
und daß der Cultusminiſter nicht darüber hinweg 


Mißachtung der Gefühle anderer Meuſchen ma 
gebend ſein ſoll, iſt eben alles möglich; deshalb 
es nöthig, dem müchtigen Manne ein Halt zuzu⸗ 
rufen. Sehr ſchlimm iſt es, daß die Studenten 
hier ein Beiſpiel vor ſich ſehen, daß auch 
ſolche Perſonen, welche unter allen Umſtänden vor 
einer ſolchen Stellung ausgeſchloſſen ſein müßten 
mit aller Gewalt eingeſchoben werden können durch 
dieſer Stelle erhalten werden können, wo ſie weith 
ſichtbar vor der Nation a Gerade 
mediziniſche Facultät hat die beſondere Aufgab 
die Sittlichkeit bei ihren Schülern zu pflege 
wegen der Stellung, welche dieſelben im Leben ei 
nehmen. Die Aerzte haben eine ſehr ſchwere Ve 
antwortung. 

London, 23. Febr. Die heute veröffentlich 


hält Briefe des Generals Gordon, deren letzter 
14. Dezember 1884 datirt iſt, worin es he 
Khartum befindet ſich in äußerſter Noth, da es 
drei Seiten belagert und Nacht und Tag über g 
kämpft wird. Saleh Bey und Slatin Bey find q 
feſſelt im Lager des Mahdi. Es heißt weiter: Wi 
leiden Mangel an Lebensmitteln und wünſchen, 
ihr raſch auf dem Wege über Metammeh oder Be 
Gordons vo 

pveniber ei 


& 
5 


8 


jet ja ein ernſtes Sindernif. Wenn ein akademiſcher M 


Lehrer ſich heute eine ſolche Verurtheilung zuziehen 
Amte entlaſſen 
t wenn ein Verur⸗ 
theilter durch ige Leiſtungen ſeine That i 
Der Berbieuft, welchen der Unfer Correſpondent in New-Orleans ſchreibt: 
In der politiſchen Tagesdebatte amerikaniſcher 
Blätter macht ſich gegenwärtig eine Strömung 
geltend, die im Grunde genommen auf nichts He 
L- 

aus feinem | 


würde, müßte er aus feinem 
werden. Anders fei es doch aber, 


wett zu machen ſuche. 
ungenannte Doctor 
leitenden Staatsmannes erworben 
zuſehen. 
Centrum, lebhafter Beifall rechts). 
Aerzte hätten den Reichskanzler 
können. Wenn es dem 
ene ſei, ſeine 
pannen, um den 
Anordnungen zu bewegen, fo ſei das 
dienſt. Es handle ſich darum, 


nicht 
ungenaunten 
Autorität 


erlin zu feſſeln. Wenn es einen 
IA eee. Lee 


wee ER VE ART Lary HN 


andern 


E ELE 


ES 


fid) um die Geſundheit des 
y Sita habe, mache es 
möglich, über die frühere ſittliche Verirrung hinweg⸗ 
(Lebhafter Widerſpruch links und im 
Verſchiedene \ 
curiren 
ni „ut 
fo ho u 

Kanzler zur Befolgung eiter 
ein hohes Ver⸗ 
d [ den Arzt, der dies 
8 Wege gebracht, auf eine Reihe von Jahren an 
Weg 

om | 


Oklahoma. 


ringeres abzielt, als den rothen Mann, den e 
maligen 1 7 dieſes Landes, nun auch 


gegeben hätte, würde der Miniſter ihn eingeſchlagen 


zurückzutreten, aus 
& herausgeſchleudert 


a 


y 


den leitenden Staatsmann und daß fie dann am 


10 


Correſpondenz über ägyptiſche Angelegenheiten ent 


6 Ein blaues Wunder. 


Von P. van Gries holm. 
(Fortſetzung und Schluß.) 


Sie ſprachen beide kein Wort, aber als ſie 
außer Sehweite der neugierig nachguckenden Gar⸗ 
e L blieb er plötzlich ſtehen, ſtreckte 
liſabeth feine Hand entgegen und nannte leiſe, 


erobiere waren, 


bittend ihren Namen. 


Es klang ſo einfach ergreifend, daß ſie ohne 
Hand in die ſeine 


et Augenblick zu zögern ihre 
Stumm 


fie ein Geſpräch anfangen ſollten. 


Er wußte, daß ſie ihm verziehen hatte. 


LOL ſagte er: „Eliſabeth, find Sie glücklich 


geworden? 


„Ich bin es“, erwiderte ſie, „doch laß — doch | 


laſſen Sie uns ein anderes Thema wählen.“ 


Nein“, rief er heftig, „Sie follen nicht ſo 
ſchlecht von mir denken; ich habe es die ganzeu 
ahre ertragen, — aber min, da ich Sie wiederſehe 
ich mein Opfer 
onſt gebracht habe, nun ſollen Sie 1 eee ; 
ytigend | 

1190 „was wir 
ide, gethan, thaten wir aus eigenem, freiem 
Wir fehlten, und wir wollen es nicht 
Ich klage Sie 


und aus 


! Ihrem Munde höre, da 
nicht umſon i de 


„Still, mein Freund“, ſagte ſie beſchwi 
und Wie gebietend ihre Hand erhebend, 


illen. 
Aitichulbigen oder beſchönigen. 
an, denn auch ich war nicht ſchuldlos.“ 


Aus ei teien Willen! 
denn“ genem freien Willen! 


rker ſind als wir ſelbſt.“ : 


nie Fail wir ſchwach waren, waren die Verhält⸗ 


le ſtärker. Aber was nützt es, was hilft es 
es ft fr it reiten? Es ist Ales gut to, wie 


Sie „Sie haben mir nicht verziehen, wie konnten 
19 hart fein, da Sie glücklich find.“ 
ch nehme an, daß Sie es auch ſind, dar 
hat aan nehme an, daß Sie es auch find, dann 
und Fe, fic) ſelbſt und feinem Glück genug 
vas fnmert ſich wenig darum, was Andere — 
fremde Menſchen von uns denken.“ 


ſo, wie 


. N 


gingen ſie weiter, beide wußten nicht, wie 


4 Haben Sie es 
hält micht ſelbſt erfahren, Eliſabeth, daß die Ver⸗ 0 
nie uns zwangen, die Verhältniſſe, die oft 


ſchmerzlichem Ton, als er wieder vor 
ſtand. „Sie ſind nicht glücklich! „And ich 
fort, daß Sie es werden würden. 

„Wozu Sie ſich alle Mühe gegeben“, wollte 
Eliſabeth erwidern, aber ein Blick in ſein Geſicht 
ließ ſie jedes bittere Wort zurückdrängen und ſie 
antwortete: „Ich ſagte die Wahrheit — aher Sie 
mögen den Triumph haben, daß es mir nicht leicht 
geworden iſt. Indeſſen, ein ſchwer erkämpftes 
Glück iſt um ſo koſtbarer und wenn Sie mich im 
Kreiſe meiner Mädchen ſähen, würden Sie nicht an 
meinem Glück zweifeln. 2 { 

„Wie viel Mädchen beſitzen Sie!?“ 


Eliſabeth 


haft ins Wort. 


ſie anzuſehen.“ 


es nicht und fuhr eifrig fort: „Sie glauben nicht, 
was es für eine Befriedigung gewährt, die lieben 
jungen Geſchöpfe zu behiften und zu erziehen. Und 
welch' ein ſeliges 
wiſſen!“ 

7 
und fuhr 
Knaben?“ 


halb unwillig — „i viell i 
2 Knaben und Mädchen in einem Penſionat!“ 


Gefühl, ſich von Allen geliebt zu | 


Alſo ſechs“, wiederholte Walden nochmals 
fuhr dann bedauernd fort, „und gar keine 


lich 2 Mal mit Ausnahme Sonntag Abend und Montag 
ſtalten des In⸗ und Auslandes an h — Preis pro 4 e 
eitung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtig 


Verdüchtigungen 


eee, U i und heute, ſie ſpielt vielmehr ſchon ſeit langen 
Jahren eine gewiſſe Rolle in der inneren Politi 


der Vereinigten Staaten, zu einer eigentlich bren⸗ t 
n ſſt ſie j ft” haere in denen das Recht des Stärkeren noch zum Chet 


ein ſehr wohl in Betracht zu ziehender 
auf eigene Fauſt. So haben ſchon ſeit Jahren von 
[Kanſas aus Abenteurer den Verſu 


vor einem Schritte, der im Großen und Ganzen eine 
Erniedrigung deutſcher Facultäten in ſich ſchließt, 
(Sehr wahr!) Der Mann, welcher nach feiner Ver, 
urtheilung das Gefühl hatte, daß er nicht mehr 


en 
mit i 


4 y würdig fee | 
die Stelle eines außerordentlichen ao 17 
cht 


„ 
\ 
' 


| 


konnte. (Oho! rechts. Zuſtimmung links.) Wenn die 


ohne zu | 


hoffte ſo⸗ 


„Sechs“, ſagte ſie ſtolz, „oh, es iſt eine Freude, 8 
5 auf ihn zu und 

„Sechs —?” wiederholte er erſtaunt, als fände 
er, daß dies ungemein viel ſei. Aber ſie beachtete 


dringend: 
Penſionat? 
„Warum? — nun ich dächte, Walden, das 

j m müßten Sie eben fo gut wiſſen als ich. 
„Sie haben mich getäuſcht“, ſagte Walden in 


früh. — Beſtellungen werden in d 
, durch die Poſt bezogen 5 M — 


Quartal 4,50 


REITER 


Frage ohne Zweifel auf die Seite der Rothhäute 
ſtellen müſſen; der Realpolitiker dagegen wird fi 
genöthigt ſehen, die Srage im Zuſammenhange mit 
den herrſchenden Verhä 

beurtheilen und er wird dabei zu der Ueberzeugung 
kommen, daß der gegenwärtige Stand der Dinge 
ie auf die Dauer jchwerlih aufrecht erhalten 
laſſen wird. 


Die Oklahoma⸗Frage ſtammt nicht von geſtern 


nenden ift fie jedoch erſt gegenwärtig durch den 
abenteuerlichen Eroberungszug des Capitán Couch 
und ſeiner Genoſſen — etwa 500 an der Zahl — 
ſo wie deren kürzlich ſtattgehabte Gefangennahme 


durch die Soldaten der Vereinigten⸗Staaten⸗Armee 
e e e e ce t a der urſprüngliche Anſtifter dieſer Verſuche, 


eworden. Es war dies ein Stück „Krieg im 
rieden“ und obwohl unblutig, ſo doch voll unſäg⸗ 


licher Mühen und Strapazen und ein ſolcher, deſſen 
y Koſten die Einkünfte manches kleinen europäiſchen 

Es war eben] währen 
militäriſchen 


Ländchens verſchlungen haben dürfte. 


ein Zuſtand, wie er nur unter den ganz eigen⸗ 


1 e ai che 10 un 8 N 
der von Washington nur ſehr locker ausgehenden y 
hing i , nennenden Abenteurern in das Indianergebiet ein⸗ 


Centralgewalt möglich iſt. 


Das Indianer⸗Territorium — jener etwa 70000 $ 
engliſche Quabratmeilen umfaſſende, von Texas im 
Süden und Weſten, von Kanſas im Norden und von 
Arkanſas im Often eingeſchloſſene Gebietstheil der 
Union — iſt einer der fruchtbarſten, geſundeſten bel ö 

eſt⸗ 
bewäſſerten Landſtriche der Vereinigten Staaten. 
Nun iſt aber die ſehr weit verbreitete Anſchauung, 


— was am meiſten in Betracht kommt 


als ob noch ganz e eee Gebiete der 
Union einer bequemen und reich lohnen 


beruht, das von Auswanderungs⸗ und Landagenten 


Fein Intereſſe daran haben, derartige Unwahr⸗ 


Al 


SETA 


Y Er ed 
Fuſerate koſten für die 


en Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ich | ae Den Indianern ftehen aber heilig be: 
tnifferr und Zuſtänden zu 


k Was nun aber die Regierung nicht thun kann, unter⸗ 


1 den Maſſen⸗ 
Beſiedelung offen ſtünden, mindeſtens ſtark über⸗ 
trieben, wenn ſie nicht geradezu auf einem Märchen 


erfunden und an anderen ret 7 1 7 19100 
n weit wiſſen erhalten wird, 
e e | mehr haben die Indianer jelbft bus 
Benehmen dieſen Unſchlag der öffentlichen Meinung 
i ihren Ungunſten herbeigefü i 


durchbrochen, 
reſervirte, indem fie reichen Viehzüchter⸗Geſellſchaften 


4 y 1 
Entweder keinem von Beiden oder B 


den Indianern einen Theil des Territoriums ab, 
um freigewordene Neger aus den Südſtaaten dort 
anzuſiedeln. Dieſer Plan zerſchlug fic) jedoch und 
b at Regierung ließ das erworbene Land unbenutzt 
liegen. 
gerathene Kauf vermuthlich dazu dienen müſſen, den 
Ausgangspunkt weiterer Verhandlungen zu bilden, 


on, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
etitzeile 


theil derſelben hat einige civiliſatoriſche Anläufe 


worene verbriefte und verſiegelte Verträge zur 
Sete durch welche ihnen der unbeſchränkte Beſitz 
des Landes „auf ewige Zeiten“ gewährleiſtet wird. 
Das iſt die Baſis, auf welcher ſich die De⸗ 


batten über die Oklahoma⸗Frage zu bewegen haben. 


— Die Regierung der Vereinigten Staaten kann 


alſo wohl oder übel nicht an den Verträgen rütteln, 


noch irgendwie verſuchen, dieſelben einſeitig zu löſen. 


nimmt die Bevölkerung der umliegenden Staaten, 
actor iſt, 


ch gemacht, auf 
dem Indianergebiete Niederlaſſungen zu gründen. 


war vor einigen Monaten geſtorben, allein 
er and ſehr bald einen Nachfolger in der Perſon 
des Capitän Couch, eines verwegenen Mannes, der ſich 
während des großen Bürgerkrieges nicht nur ſeinen 
ang, ſondern auch den Ruf eines 
tollkühnen Soldaten erworben hat. Derſelbe war 
mit einer Schaar von etwa 500 ſich „Coloniſten“ 


efallen und begann ſich dort mit ſeinen Anhängern 
n aller Seelenruhe feſtzuſetzen. Da ſah ſich denn 
endlich die Bundesregierung genöthigt, gegen dieſes, 
den beſtehenden Verträgen keck ins Geſicht ſchlagende 
Unweſen einzuſchreiten. Und das that ſie denn auch, 
indem ſie den General Hatch damit beauftragte, 
dem Capitän Conch und ſeinen Genoſſen das Hand⸗ 
werk zu legen und ſie dingfeſt zu machen. : 

te e Couchs hatten im Allgemeinen 
die öffentliche Meinung ſehr ſchroff gegen ſich ge 
habt, in neuerer Zeit ift jedoch das Urtheil über 
dieſe Unternehmungen bei weiten milder geworden. 
Das hat ſeinen Grund nicht nur darin, daß das 


ur Verfügung ſtehende, für den Ackerbau 0 
wei 


are Land immer knapper wird, ſondern no 
ihr eigenes 


hrt. Sie haben 
9 Prinzip 


öchſt unkluger Weiſe ſelbſt das 
ies Territorium 


welches ihnen 


ungeheure Landſtrecken zu ganz lächerlichen Be⸗ 


trägen (1 Cent = 4 Reichspfennig pro Acker) ver⸗ 
pachteten. 


Nun jagt das amerikaniſche Volk ganz 
conjequenter Weiſe: „Was dem Einen recht iſt, tft 


dem Anderen billig!“ Wenn die Indianer einmal 


Noche werden ſollen vor dem Eindringen der 
eißen, dann darf den attle⸗Keings 
Heimweſen zu gründen 


Couch und ſeine Abenteurerſchaar ſind nun vor 


[Kurzem überrumpelt, unblutig überwältigt, und 
dadurch iſt auch dieſer Oklahoma⸗Miniatur⸗Krieg — 
nebenbei bemerkt der achte! — beendigt worden. 
Die Oklahoma Frage iſt damit aber keineswegs 
endgiltig entſchieden worden, ihre Löſung bleibt 
eben nach wie vor der Zukunft vorbehalten. 


Vor nahezu zwanzig Jahren kaufte die Regierung 


Jetzt wird dieſer halb in Vergeſſenheit 


um dieſe Frage auf die eine oder die andere Art 
einer Löſung näherzubringen. 


Die Politik kennt nun einmal keine Verträge 


| „auf ewige Zeiten“, jo ſehr das der Idealpolitiker 
vielleicht auch beklagen mag. 


2 


Und mein Glück.“ 
Sprachlos ſtand er vor ihr. 


den Bart rollte. 


Eliſabeth ſah ſeine Bewegung und ihr Herz 
that ihr bei ſeinem tiefen Kummer weh. Sie wollte 
durch ein freundliches Wort wieder gut machen, 
was fie durch Bitterkeit verſchuldet hatte, fie ging | 
] nd ihre Hand leicht auf feinen Arm 
legend ſagte fie herzlich und mit bewegter Stimme: 

„Laſſen Sie uns gute Freunde bleiben, und o y 
mehr 


immer vergeſſen, da wir uns einſt 


geweſen. Ich that Ihnen Unrecht, die Verhält⸗ 


Y 


niſſe waren ſtärker als wir, fie trennten uns. 
Aber nun, da ein Zufall uns wieder zuſammenführt 
und wir ſelbſt älter, ruhiger und vernünftiger 
geworden find, weshalb ſollten wir da in Zorn und 
17 en as Sie uns neue | 
e Freundſchaft ſchließen, und wenn Sie 
„Aber Walden“, rief Eliſabeth halb lachend, ir e 0 
„iſt das vielleicht Sitte in merito | 


meinen, noch 


irgend etwas gutmachen zu müſſen, dann, — i 


< ls ic Weil mir 
das Schickſal keine Reichthümer in die Wiege gelegt 
hatte, deshalb mußten wir uns trennen, und weil 
ich mir nach dem Tode des Vaters meinen Lebens⸗ 
unterhalt erwerben mußte, deshalb gründete ich ein 
Penſionat und dieſem verdanke ich meinen Frieden 


So war ſein 
Opfer doch vergeblich geweſen! Das große Opfer, 
das er ihr gebracht, weil er ſie glücklich machen 
wollte. Es kam ihm vor, als preßte ihm eine 
eiſerne Hand ſchmerzend die Kehle zuſammen; heiß 
ſtieg es ihm in die Augen und er wandte ſich ab, 
de ein Bild anſtarrend, während ihm eine Thräne in ö 
j Be wollte 
Walden fragen. Aber Cliſabeth ließ ihm nicht aus⸗ 
reden, nach den erſten zwei Worten fiel fie ihm leb⸗ 


Am Tage habe ich gelacht und geſcherzt 
und in der Nacht meinte ich verzagen zu müſſen. 
Aber ich wollte nicht zu Grunde gehen, ich wollte 
das ertragen, was ich mir ſelbſt auferlegt hatte. 
Das war meine größte Strafe! Aber Sie, Walden, 
dürfen Sie mir deshalb Vorwürfe machen? Ich 


war elend und von aller Welt verlaſſen, aber 
Sie — nahmen ein Weih und wurden glücklich!“ 
„Ich nahm kein Weib und wurde nicht 
glücklich!“ ſagte er dumpf. 
„Aher“, rief ſie faſſungslos, „Sie ſchrieben es 


mir doch ſelbſt, Walden! Keinem Andern hätte ich 
Acher ch es geglaubt!“ 

hörte kürzlich, daß Sie eine große Familie haben — | 
dann vertrauen Sie mir Ihre Mädchen an, wenn! 


„es war eine Lüge“, ſagte er leiſe, „die 
einzige in meinem Leben, die ich mit vollem Be⸗ 


den reichen 


HE 


Verkehr 


viel 


deer Lauenburger be ſehr abgegeben J centen . ER de 

Nr wi e ſchlimmer, wenn nicht recht | Exbien en Bohcker der Sine ee, 115 118 ae 
bald. für die 5 al et "guns 112 Hinderniſſe etwas | Boden keimen und fi be de aller Mikro N biben to 
eſchieht. Gerade = a es Kreiles bedarf der bez | mager wie von Bran e 5 die Keimlinge 7 fer 
ondern Siiriorge 1 erwaltungsbehörde und bier | keimen läßt Paſteur Auen ie man in es Schillers 
vor allem iſt der Hebel zu einer wirkſamen Bekämpfung der Pariſer Epa he oe die Arbeit fet 1 ate 
des beklagten rca 3 in unſerm geſchäftlichen Leben | hinzu, daß wohl an 5 für Söiffeniaften tre bie 
einzuſetzen. Hoffentli ale wir bier nicht tauben | Gegenwart von Mikroben die Ernährung, nohwendig 
Ohren und erwecken Intereſſe für einen Gegenftand, | fein werde. en in gleicher Weiſe 
der die weiteſte Beachtung verdient. Soll unſer Wien, 21. Febr. Sonnenthal tritt mo hen hier 


auf 


del und Verkehr nicht ganz und gar zu Grunde 
u dann tft es unbedingt nothwendig, daß an den 
ſchon vernachläſſigten Ausbau der Wege ze: 


gehen, 
jo lange 
Chauſſeen endli gelegt und ſowo 


einmal Hand 


Chauſſeegeld als auch das Marktſtandsgeld aufgehoben wird. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Nach dem Referat Ihrer Zeitung in Nr. 15096 über 


einen Vortrag im Gewerbe⸗Verein betreffend elektriſches 
Licht und Gas beleuchtung, iſt die Frage dort zu 
Gunſten der Gasbeleuchtung etwas zu einſeitig aufgefaßt. 
Die Berichtigung in Nr. 15098 hat hierin nichts weſent⸗ 
liches geändert. Daß das elektriſche Licht bedeutend 
weißer und reiner iſt als Gaslicht, und die Luft reiner 
und geſunder bleibt, da ſie nicht wie bei Gas durch 
Verbrennungsproducte verunreinigt wird, beweiſt am 
beſten die wunderbare Entwickelung der Pflanzen beim 
elektriſchen Licht, wogegen Pflanzen in Räumen, die mit 
Gas beleuchtet ſind, leiden. Wenn das Gas durch die 
entwickelte Wärme den Luftabzug auch befördert, ſo er⸗ 
fordert es auch ein viel größeres Quantum friſcher Luft, 
und hierdurch wird die Ventilation der Räume, ohne 
die Bewohner derſelben zu beläſtigen, bedeutend erſchwert. 
UebrigenS werden in den meiſten Fällen Ventilations⸗ 
Apparate, wo ſolche erforderlich ſind, am beſten durch 
Elektricität getrieben. Was den Koſtenpunkt anbelangt, 
ſo iſt behauptet worden, daß die elektriſche Beleuchtung, 


ſelbſt Bogenlicht, immer theurer ¡ft wie Gas. Daß dieſes 
durchaus nicht der Fall iſt, lehrt folgendes Beiſpiel: Die 
Herſtellungskoſten für 25 Bogenlichte 4 1000 Normal: 
namen betragen incl. Motor complet 25 000 M und 
ei einer täglichen durchſchnittlichen vierſtündlichen Brenn⸗ 
zeit koſtet eine ſolche Flamme von 1000 Normalkerzen 
per Stunde incl. Amortisation und allen Nebenkoſten 
27 Pf. wogegen ein Siemens Regenerativbrenner von 
1000 Normalkerzen Lichtſtärke, abgeſehen von den be⸗ 
deutenden Koſten derſelben, nach dem Danziger Gaspreiſe 
für 51 Pf. und DE Brenner für mehr als 
2 , Gas verconſumiren. 
A. W. Müller. 


Danzig, 23. Februar. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 22. Februar. Die Lieder der Frau 
Prinzeſſin Friedrich Karl werden, wie die „Tgl. 
R.“ erfährt, demnächſt in einem geladenen Kreiſe zum 
erſten Male zu Gehör gebracht werden. Fräulein von 

Ghyliany wird dieſelben an einem bei dem General⸗ 
intendanten ſtattfindenden Muſikabend ſingen. Die 
Compoſitionen der hohen Frau ſollen ſich, wie Kenner 
verfichern, weit über das Dilettantenhafte erheben und 
ſich durch Eigenart und Empfindung auszeichnen. 
Im Opernhauſe wird Frl. Lehmann, die bei 
ihrem neulichen Gaſtſpiele im Wiener Hof⸗Operutheater 

auch dramatiſche Partien mit großem Beifall gefungen 
hat, noch in dieſer Saiſon Beethoven's „Fidelio“ wieder⸗ 
holen. Ferner iſt „Norma“ mit Frl. Lehmann in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Im Deutſchen Theater beginnt am Donners⸗ 
tag Frau Rola Hildebrandt⸗v. d. Often ihr Gaſt⸗ 
ſpiel als „Eboli“ im „Don Carlos”. Als zweite Gaſt⸗ 
rolle wird Frau Hildebrandt am Sonntag die Elija: 


beth“ in „Graf Eifer“ ſpielen. 


betene Bef 
Koſtüme 5 


hren. 
a: 


Í 
Angriff ge Be hee 25 abr cel af 
tätigt fe. uk... eee find dis fawarcichen. in 
Sat: Genamenen wieder auf ͤretken Fuß geſetzt 
Bp ODRDEN n Iè ß 8 i 
Poſen, 20, Vebrnar. Die von uns der Nat. Ztg.“ 


kolewski, geb. 


Ladung. 


Platz finden. 


Reiſe nach Amerika ut. Phil⸗ 


Guineen für di Eincert⸗ 
Ouvertiire ſind über e ae einggangen. 
Nach ſorgfältiger Prüfung iſt der Preis einer Dramas 
iſchen Ouvertüre zuerkannt worden, deren Canponift 
ein in London anſäſſiger Norddeutſcher Namens Buſt ab 


ee ner f 
Parts, 20. Februar. Der beta uftſchiffer 
Louis Godard iſt heute eben Su nahm 
1863 an der berühmten Luftfahrt des „Geant Theil, 
eines der erſten großen Ballons; mit dem 6001 Kbm. 
Gas enthaltenden „Geant“ ſtiegen 13 Perſone auf; 
Radar war der Capitän, Louis Godard der Steue mann. 
Die Fahrt hatte zwar nicht denſelben unglücklichm Ver⸗ 
lauf, wie fura zuvor diejenige der City of New Vork“, 
war aber doch gefahrvoll, da ein Windſtoß den Nachen 
umſtürzte und ein Anker riß, fo daß das Fahrzei beim 
Landen über 1 Km. weit fortgeſchleift wurde. Whrend 
der Belagerung von Paris ſtieg Godard in einem Ballon 
auf und begab ſich zur Regierung nach Tours, wo er 
Mitglied eines „Ausſchuſſes für Luftſchifffahrt“ wurde, 
welcher Ausſchuß jedoch der Nationalvertheidigung keine 
Dienſte leiſtete. Seit dem Krieg machte L. Godard mit 
feinem Bruder Jules, den Brüdern Tiſſandier a. viele 
ae ie dee di 6 
Petersburg, 19. Febr. Die ruſſiſche Regierung hat 
die Aufführung ruſſiſcher Shan pie während der 
ganzen Dauer der Faſten verboten. Deutige und 
franzöſiſche dramatiſche Vorſtellungen find geftatte. 
Baku. Die „Kaspiſche Geſellſchaft“ hat, vie der 
Zeitung „Kaspi“ zu entnehmen, eine neue Naphta⸗ 
Fontäne erbohrt. Das Bohrloch it 56%, Faden 
tief. Von der Stärke des Strahles kann man ſih cine 
Vorſtellung machen, wenn man hört, daß im Vrlaufe 
von fünf Stunden gegen 25000 Bud Naphtha ausge⸗ 
worfen werden. Die Fontäne wirft 20 bis 25 Faden 
hoch; fie iſt bis jetzt noch nicht vollſtändig regulin. Das 
Pud Naphtha wird zu 3 Kop. verkauft. 

* Sm Jahre 1884 find in den Haupthäfen de: Ver. 
Staaten 203 135 Kiſten Champagner (zu j zwölf 
Flaſchen) eingeführt worden. An dieſer Einfuhr waren 
G. K. Mumm und Co. mit 54472, Pommern und Chrens 
mit 30 505, Piper⸗Haidſieck mit 34 607, Veuve Cliquot 
mit 23 362 Kiſten betheiligt. 


* Das rag Affen‘ 
Das neue Prachtwerk „Unſer Volk in Wiffen“, 
von Oberft z. D. B. Boten und Maler Chr. Speier, 
das ſoeben bei W. Spemann in Stuttgart zu ers 
ſcheinen beginnt, ſchildert den geſammten Heeresorgarismus 
in einem überfichtlichen, durch naturgetreue Zeichrungen 
erläuterten Gemälde und führt das Leben der deutſchen 
Soldaten in allen ſeinen Wechſelbeziehungen por Die 
Darſtellung hat Krieg und Frieden gleichmäßig berück⸗ 
ſichtigt; fie redet in allgemeiner und nicht nur Fachkreiſen 
verſtändlicher Sprache vom einfachen Soldaten und 
General, vom Rekruten und Invaliden, vom Grerzier- 
und Paradeplatz, vom Manöver⸗ und Schlachtfeld, 
von Einſtellung und Entlaſſung, Ausbildung und 
Erziehung, von des ienſtes immer gleich 
geſtellter Uhr und des Soldaten Feiertagen, von 
Soldatenluſt und Soldatenleid. Der Verfaſſer iſt in 
den weiteſten Kreiſen als genauer Kenner unſeſes ge⸗ 
ſammten vaterländiichen Heerweſens bekannt. — „Unſer 
Volk in Waffen“ erſcheint in ca. 30 Lieferungen 1% A 
im Umfange von ca. 12 Groß⸗Folio⸗Seiten Ten. Die 
Illuſtrationen follen alle Waffengattungen gleihmäßig 
enthalten; 50 a e und zahlreiche in den Lert ge⸗ 
druckte größere und kleinere Illuſtrationen, forie. Die 
Porträts unſerer erſten Heerführer werden in den Werke 
— FR CO Se 
tie. Standesamt. 
N Vom 23. Februar. 
Geburten: 
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Gr. Praudzent, Kaufmann 


5 Harendza in 
Halle a. S. und Anaftafia Caroline Harendza, daſelbſt. 
— Kaufmann Heinrich Aris, hier, und Thereſe Grau 


in Wepesfülge S. d. Seefahrerg Ub 

odesfälle: S. d. Seefahrer olf Ficht, 3 W. 
— T. d. Arb. Michael Mionskowski, 4 M. ee 4 0 
Arb. Joſef Freder, 11 M Frl. Laurg Johanna 
Minette v. Gettkandt, 52 J. — S. d. Schloſſergeſ. Pers 
mann Matuſch, 7 M. — ©. d. Nadlergeſ. Max Gorks, 
3 M. — T. d. Arb. Carl Poſt, todtgeboren. — Wwe. 
Louiſe Kaminski, geb. Math, 44 3. — Schiffscapitän 
Johann Carl Thomas Barlaſch, 38 J. — Wwe. Chriftine 
Bornowski, geb. Werner, 45 J. — Arh. Johann Obluda, 
49 J. Fleiſcher Heinrich Brueck, 38 J. — Wwe. 


— y 


Anna Maria Lucks, geb. Schlawinski, 57 J. — T. d 
am 12. März 1858 Sanddorf, 


15, de Senet bc ait Id, Slender et 
lan: ce 5 i ebo a 5 
1. DerSiubmer. Franz Grutczinsli, ae man au: zu Stawiska, nber 184 
Paleſchken 8. Juni 1851 zu Alt⸗ 16 1 St, 30. gebenen 15. n Kicbrorti, 
3 : 18 5 iter £ I . 5 
2. der Arbeiter Feliz Benfinsti, och. | am. December ia wer one | a Garlichin, 
3 em 23. Mot 1852 zu Skorzewo, 17. der Knecht Johann Bielama geb. 31. Der Knecht Jacob Sucstowsti, 
. 850 Bauerſohn Ferdinand Jacob am 17. Wat 1859 zu Spohn, eboren am 11. Juli 1859 zu 
chwirtz, geboren am 24. October | 18, der Schmied Theofil v Sarnowski ichowiß, _ 
1353 zu Neu⸗Barkoczyn, geboren am 21. Januar 1858 zu] 32. der Snedt Sacob Troda, geboren 
4. der Beſitzerſohn Carl Ludwig Kotzki, llerbruch, am a Juli 1858 zu Corenz, 5 
eboren am 23. April 1855 zu | 19. der Arbeiter Mathias Hybowski, 33. be auerſohn Albert Bandomir, 
„ Ellerbruch, geboren am 10. September 1859 ge Gr. Lipſa 16. November 1859 
5. der Arbeiter Ferdinand Ernſt Ban⸗ zu Gillnitz, gut Se 9 1 
ontix, geb. den 17. August 1853 20. der Schmied Friedrich Guſtav 34. der : me 101 Waldo}, geb. 
1 95 Gr Lipſchin, Burand, geb. am 14. October 1861 | ax der Feng Bet Zu Tuſchkau, 
ae Schmied ae Ernſt Beier, zu Rowen, 39 En 29. Sunt 80 el geb. 
Oren am 16. September 1851 21. der Knecht Franz € ld Mate la I & u Trzebuhn, 
q ot Neudorf, kowsli, 1 14 Want 1000 36. der 98 dn Stahlke, geo. 
der Schneider u. Organiſt Michael zu Tuchlin, E 7 567 Ma o M 1859 zn Schodn , 
Konfolemsti, geb, am 23. Septbr. 22. Der Schuhmacher Theophil Tho⸗ 2% der ER athias Prinz, geb. 
8. 1599 zu Gr. Lipſchin, mas Jynda, geboren am 19. De⸗ 38 der Bauerſohn 1860 zu Wyſchin, 
der Arbeiter Johann Nynkowski, cember 1856 zu Berent, 38. Mi a geb Reinhold Julius 
an 15. December 1854 zu | 23. 100 ht Stephan Peter Doma: = Spohn, geb. am 4. Octbr. 1860 
, chowski, geboren a ember 1 A 5 
9. der Knecht Johann Kaminski, 1855 zu Sa le ber pS 1515 Sohaun Kaiſer, 
95 0 5 e December 1856 24. der Knecht Heinrich Gotthilf Klug, & cone 5. März 1860 zu 
Lipſchin, ebor 20. März 1858 3 90! pat 
lov der Fecht Solenh Mesfo, geb.| Kauen, | 40. ber Seneht Midoel Czucha, geb. 
1 per Soe 7 Canjitowe, 95, ne Knecht Auguſt Palkowski, ges beide eptember 1861 zu Schön⸗ 
er albert Jendr i y 3. S r 1858 zu 37 nie 
dʒ5 EAS 
19 Neos y 26. der Schuhmachergeſelle Carl Stoß, Berent, am 11. März 1861 zu 
der Arbeiter Johann Olszewski, geboren am 9. Januar 1858 zu , event, 
proce am 20. Auguſt 1857 zu Neu⸗Grabau, 42. . 15 0 Auguſt Friedrich 
13 derbiagen er 27. der Knecht Johann Adam Szuppa, Sreflonke, se am 29, Auguſt 1861 
Fer Arbeiter Friedrich Guſtav geboren am 11. December 1857 zu Alt⸗Bar oczyn, 
1888 inand Lenz, geb. am 5. März zu Schulzen, 43. der Knecht Jyſeph Kozlowski, 
TORS 8 zu Kartowo, 28. der Arbeiter Lorenz Tuſchkowski, geboren am 4. März 1863 zu 
der Knecht Joſeph Alexander Kon⸗ geboren am 7. Auguſt 1857 zu Ober⸗Mahlkau, 
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| Kaufmanns Adalbert Ulrich, 4 M. — Unehel.: 1 T., 
1 T. todtgeboren. Er 4 


Productenmärkte. 


Königsberg, 21. Februar. (Wochenbericht von 
Portatius und Grothe.] Spiritus ſetzte am Montage 
matt ein und mußte Locowaare ½ & billiger erlaſſen 
werden; auf dem ſo gewonnenen Preisniveau räumten 
ſich die Ankünfte täglich auf. Für Termine wollte ſich 
eine regere Kaufluſt nicht zeigen und kamen nur einzelne 
Abſchlüſſe auf entfernte Sichten zu Stande. Zugeführt 
wurden vom 14. bis 20. Februar 185 000 Liter, gekündigt 
65000 Liter. Bezahlt wurde loco 43½ M u. Gd., 
Februar 43%, 43% HM Br., März 44½ 44 M Br, 
Frühjahr 45, 4% M Br., Mai⸗Juni 45%, 45% Me 
Br., Juni 45% AM Gd., Juli 46% M und Br., Auguſt 
47½ H Br., September 4714, AM — Alles pro 10 000 
Liter % ohne Faß. ; 

Breslau, 21. Februar. (Wochenbericht) Das Ge⸗ 
ſchäft in Kleeſamen war auch in dieſer Woche wieder 
ein außerordentlich reges, da reichlich Waare an den 
Markt gekommen war und die Preiſe nunmehr ein 
Niveau erreicht haben, wobei bereits die Speculation 
ohne Gefahr glaubt zugreifen zu können. Es ſind im 
Ganzen recht bedeutende Umſätze erzielt worden. In 
Rothkleeſamen waren ſchleſiſche Waaren fo vollauf zuge⸗ 
führt, daß galiziſche und mähriſche Sorten einen ſchweren 

tand hatten und nur zu gedrückten Preiſen placivt 
werden konnten. In Weißtleeſamen war zwar das An⸗ 
gebot durchaus nicht dringend indeſſen war nur zu ſehr 
billigen Preiſen Kaufluſt vorhanden. Der Umſatz war 
bedeutender als in der Vorwoche. Für Schwediſch⸗Klee⸗ 
ſamen herrſcht ſeit einiger Zeit eine weſentlich feſtere 
Stimmung vor. Gelbklee blieb unverändert, während 
Thymothé durch ſtärkeres Angebot billiger erhältlich 
war. Tannenklee bei Bedarf leicht zu haben. Zu notiren 
iſt per 50 Kilogr. roth 34—38—40—42—45 M, weiß 
40—45—50—56—58 A, ſchwediſch 46—50—56—65 AM, 
Tymothee 17—18—20—23 %, gelb 13-14-15 4, 
Tannenklee 35—38—42—48 M. 


Butter und Sáfe. | 

Berlin, 23. Februar. (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co., Luiſenſtraße 36.) Eine Veränderung 
zum Beſſern iſt noch immer nicht zu conſtatiren, das 
Geſchäft ging in der alten unbefriedigenden Weiſe fort. 
urch die reiche Zufuhr und den Wetteifer der 
Concurrenz, möglichſt viel Waare abzuſtoßen, find 
Preiſe pielfach noch weiter abgebröckelt. — Wir 
notiren Alles Yr 50 Kilogr.: Für feine und feinſte 
mecklenburger, holſteiner, vorpomm. und oſt⸗ u. weſtpreu⸗ 
ßiſche 100 —107 4, Mittelſorten 93—98 4, Sahnen- 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften 90—98 4, feine 100—107 , vereinzelt 
108—112 %, abweichende 75—90 „. — Landbutter: 
pommerſche 82—85 „/, Hofbutter 85—90 M, Netzbrücher 
80—85 , oftz und weſtpreußiſche 73—80 , ſchleſiſche 
75—83 , feine 85—90 , Elbinger 78—82 M, Tilſiter 
83—85 , bairiſche 76—78 , Gebirgsbutter 80—83 HM, 
oſtfrieſiſche 90—95 M, thüringer 85.—88 M, heſſiſche 
85—88 A, ungariſche, galiziſche, mähriſche 70—72—75 & 
Berlin, 21. Februar. (Originalbericht von Carl 
Mahlo.) Käſe. Der Abſatz in Käſe ift der Jahreszeit 
angemeſſen ſchwach und wurde bezahlt: Für Prima 
Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif 85 
bis 95 , fecunda und imitirter 60—85 A, Holländer, 
echte Wagre, 75—85 „, rheiniſcher je nach Qualität, 
60—75 % Limburger in Stücken von 1% 8 33 his 
37 , I-Baditeinfäle 10—18 & für 50 Kilo frei Berlin 


Glasgow, 21. Februar. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 585 700 Tons gegen 
593400 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 92 gegen 97 im vorigen Sabre. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Februar. — Wind: S. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologische Depesche vom 22. Februar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
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WEE eC 1 7 
[go 34] egal Basi] 
1 na less Y e 82 
55 % Wind. Wetter, 88 8 EN 
F : A 
333 | cam 
21. i — 
741 WSW 7 Wolkig 7 
él 741 8 1 wolkenlos 3 
1 751 80 4 | wolkig 3 1) 
Kopenhagen 173 880 3 | halb bed. — 
fitockholm . . 772 still — | wolkenlos |—11 
Haparanda . . 759 sw 4 | halb bed. | —6 
Petersburg — — — — — 
Moskau. . . . + 757 88 1 | Schnee 0 
Cork, Queenstown . 749 W 3 | wolkig $ 
Bree 757 SSW 6 | Regen 9 2) 
Helder 765 880 — Wolkig — 2 8) 
Fin 770 8 3 | wolkig —9 
Hamburg 172 so 2 | heiter —5 
Swinemünde 775 880 1 | wolkig -4 4) 
Neufahrwasser . 774 NW 2 | wolkig —2 
Memel! 773 NNO 1 halb bed. —6 5) 
Paris | 766 | 8 2 | bedecks gj 2 
Münster 768 0 2 | bedeckt — 4 
Karlsruhe 769 0 3 | wolkig —1 
Wiesbaden 770 0 4 wolkenlos | —2 6) 
München 769 NO 5 | bedeckt —1 
Chemnitz 775 80 2 | wolkenlos | —9 7) 
Berlin 774 still — | wolkenlos | —8 
N 773 N 1 ; wolkenlos | —3 
Breslau. . . . . 775 |. WNW 2 | wolkig —8 | 
De d'Aix | 163 | 8 5 | bedeckt 5 
Ni... 0 ee 5 O; 1 ¡ heiter 7 
Triest . ... - >» 766 ONO 5 | bedeckt 5 


1) Seegang mässig. 2) See unruhig. 3) Seegang schwaoh. 4) Etwas 
Reif. 5) See ruhig. 6) Nachts schwacher Reil. 7, Früh Nebel, 
Rauhfrost. 

Scala für die Winds'árk: 1= leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwaeh, 
4 == mässig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 == stürmisch. 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 «= Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum, welches geſtern über 
der Nordſee plötzlich entſtanden war, hat um etwa 
8 Mm an Höhe zugenommen, iſt aber gleichzeitig nach 
dem ſüdöſtlichen Deutſchland zuxückgewichen, jo daß in 

eutſchland allgemein heiteres Froſtwetter eingetreten iſt 
(Magdeburg beobachtete — 10 Grad); ungewöhnlich 
intenſive Depreſſionen wandern an der Weſtſeite des 


44. der Schuſter Adolph Senger, geb. 
am 18. October 1861 zu Wojtoſtwo, 
45. der Bauerſohn Franz Ignatz 
Plath, geb. am 25. Januar 1861 

zu Skorzewo, 
als beurlaubte 


werden angeklagt: Anſtalt, als: 


5 


Bekanntmachung. 


Die ſchleunige Lieferung folgender 
Inventarienſtücke für die hieſige 
vinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗ 


er 


Maximums nach Norden und Nordoſten; auf den. 
Britten Inſeln haben dieſelben äußerſt heftige Süd⸗ 
ſtürme und in Nordeuropa ein allgemeines Steigen der 


Temperatur um 10 bis 18 Grad hervorgerufen. 
Deutſche Seewarte. 


Fremde. ES 

Hotel deSBerlit. Schneider a. Bremen, Weinſtein, 
Ulbrich, Wolff, Panther, Reffs, Pfaffenberg. Pieck a. 
Berlin, Biengräber a. Düren, Höhler a. Offenbach, 
Gußmana a. Oedenburg, Limburger a. Scott, Feld⸗ 
mann a. Bonn, Janſen a. Lübeck, Bremer a. Nordhausen, 
Bachmann a. Neiſſe, Hennins a. Görlitz, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. Weſſel a. Stüblau, Allan aus 
Odargau, Nieß a. Damerau, Tornier a, Eragbeim, 
Gutsbeſitzer. Pohle a. Schluſchow, Adminiftrator. 
Schöttler a. Lappin, Fabrikbeſitzer. Bullrich a. Königs⸗ 
berg, Rittmeiſter. Penner a. Königsberg, Gerling aus 
Leipzig, Bodenſtein a. Orenburg, Hagedorn a. Köln, 
Pichting a. ühlhauſen i. E., Schimmelpfennig aus 
Barmen, Lemcke a. Jacobsmühle, Kaufleute 

Preußiſcher Hof. Krümmel a. Rußland, Saabel a. 

chlawe, Braumſtr. Dr. Stolz a. Wiesbaden. Heller a. 
Leipzig, Fabrikant. Dombrowski a. Königsberg, Lange 
a. Darmſtadt, Körbert a. Berlin. Schülke a. Raftenburg, - 
Göbel a. Frankfurt, Elaſſen a. Neuftadt, Kaufleute 

Hotel de Stolp. Meyer a. Berlin, Weber a. Leipzig. 
Franke a. Breslau, Schrader a. Hamburg, Berſick a. 
Feuers Guski a. Dirſchau, Sittig a. Magdeburg, 

aufleute. 

Dentiches Haus. Eilenberg a. Berlin, Rechtsanwalt. 
Nord und Ranke a. Elbing, Rentiers. Seifert a. Münden, 
Braumeiſter. Wangenburg a. Bromberg, Oberlehrer. 
Arndt, Aſcher, Kapiſchke, Knoller und Zorn a. Berlin, 
Casper a. Lauenburg, Dünkel a. Meppen, Bride a. 
Polen, Franzos a. Hamburg, Lange a. Reudnitz, Werner 
a. Apolda, Kaufleute. 

Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1 B. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 


und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richen ande den ; übrigen Te en Inhalt: A. Klein — für den 


Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Monate Februar und März 
8 nur Mk. 1.— 

bei der Administration u. den Zeitungs- 
7 spediteuren; sodann vom 1. April an auch “ 
bei allen Postanstalten zu 


Mk. fl. 50 pro e 


a 


„Deutsche Stimme“ 


ist gegründet als neutrale Arena, in welcher ein- 
gesandte Artikel, Poesien u. s. w., jeder Art und 
Meinung wortgetreu aufgenommen und sogar 
pos werden. Jeder ist gewissermassen 
it-Redacteur derselben, einem Jeden ist 
Gelegenheit geboten, seine Gedanken u. s. w. 
nach Belieben in die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Das Unternehmen ist vielseitig u. originell! 
nnd bitten wir um rege Betheilig. Näheresin der 
Zeitung selbst, welche von der Administration] 
der „Deutschen Stimme“: Berlin, Wallstr. 25, 
einem Jeden gratis u. franco zugesandt wird. 


— — 


Farbige seidene Surah, Satin 
merveilleux, Atlasse, Damaste, 
Seidenripse und ess 2 Mk. 

„ per Meter bis 12 M 25 9. verſendet in ein⸗ 

20 Pf zelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei 

ins Haus das Seiden⸗Fabrik⸗Depot von G. Henne- 

berg (fol. und kaiſerl. Hoflieferant) in Zürich. Muſter 
0 Briefe koſten 20 Y. Porto nach der Schweis. 

jeder Art für alle Zeitungen, 


Annoncen Fachzeitſchriſten 2. der Welt 
beſorgt prompt und unter bekannt conlanten Bedine 
gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Danbe 
n. Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


pa — u 
Seit 1876; A Centralgesch. u. ber 500 Pil. ta Dontschl.! 


Bl 


4 


unte 


—.— 


3 — — 


I 


von kA. J.— pre Lit, an. 


Ausf. Preis-Courant 
eb gratis & france. 


Nur echt mit dieſer Sch 


| Hus UL: 110 1 b Caramellen*) 
von L. E. Pietsch & Co, Breslau. 


Ew. Wohlgeboren theile ich hierdurch mit, daß 
Ihr „Fuſte⸗Nicht“ in Thee genommen vortrefflich 
pes an geräte de mir Ken noch zwei 
„1 Flaſchen baldigſt ſenden zu wollen. 

Hoyerswerda, 4. Jan. 1884. Brendel, Lehrer. 
Langjähriger Huſten. 

Ihr „ouftehiht” hat ſehr wohlthnend auf 
meinen langjährigen Huſten gewirkt; ich erſuche 
daher, mir eine ganze Flaſche und vier Beutel Cara⸗ 
mellen umgehend ſenden zu wollen. 

Kupferhammer, Bezirk Brackvede bei Bielefeld. 

Gustav Ostermann, Modellſchreiner. 

) Extract a Flaſche 1 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen a Beutel 30 u. 50 3. — Zu haben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. a old, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Prauſt beim Apotheker 
B. Iltz, in Dirſchau bei Robert Zube und in der 
Apotheke zum Goldenen Löwen“. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Behufs Erbauseinanderſetzung ſoll 


utzmarke. 


GMalz⸗Extrack u. 


Pro⸗ 


Reſerviſten, Wehrmänner der Land⸗] 200 Stück Schemel ohne Lehne, das in Elbing, Herreuſtraße Nr. 49 
wehr beziehungsweiſe der Seewehr] 150 „ „ ‚mit Lehne, belegene Grundſtück mit großem Hof⸗ 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 50 „ Arbeitstische, raum und Stallungen, welches ſich zu 
Bean en als Erſatzreſerviſten 40 „ Speiſetiſche, ses gewerblichen Zwecken und Juhr⸗ 
J. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne 80 „ Bante für die Speifefäle, | haltungen beſonders eignet, ſowie die 
von ihrer bevoritebenden Auswande⸗ 20 „ Speiſekübel, dazu gehörigen Ländereien von ca. 
rung der Militärbehörde Anzeige er= |] 500 „ ciferne Bettgeſtelle und | 97 Ar, 80 Quadrat⸗Meter Acker und 
ſtattet zu haben. 200 „ wollene Yagerdeden, 1 Hectar, 17 Ar, 60 Quadrat⸗Meter 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 ſoll, ganz oder getheilt, im Sub: Wieſen 


des Strafgeſetzbuchs. 
Dieſelben werden auf Anordnang 
des Königl. Amtsgerichts hierſelbſt auf 


den 11. Juni 1885, 


Vormittags 9 Uhr, 

vor das Königliche Schöffengericht zu 
Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
werden dieſelben auf Grund der nach 
8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 9. Februar 1885. 


bezw. ausgelegt. 
Einſicht aus. 
verfiegelten und 


zu dem auf 


miſſionswege vergeben werden. 

Die für die Lieferung maßgebenden 
Muſter dieſer Gegenſtände ſind in der 
hieſigen Anſtalt zur Anſicht aufgeſtellt 


auch die Lieferungs⸗Bedingungen zur 
Reflectanten werden erſucht, ihre 
Aufſchrift verſehenen Angebote bis 


Sonnabend, d. 

Vormittags 11 Uhr, 
im Verwaltungsgebäude der Anſtalt 
anberaumten Submiſſions⸗Termine 


Y 

Fr 

daſelbſt 
Die 


im Termin bekannt gemacht. 
Elbing, im Februar 1885. 


Grund tücksverkaufl 


Das uns noch gehörige Reſt⸗ 
grundſtück in Kriefkohl bet Hohenſtein, 
beſtehend aus 4 Hufen culm. Wieſen 
und Ackerland, welche ſich beſonders 
zur Kuhwirthſchaft eignet, beabſichtigen 
wir mit Gebäude und Inventar oder 
auch in kleineren Parzellen, zum Be⸗ 


eitag. d. 27. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 

meiſtbietend verkauft werden. 
Verkaufs⸗Bedingungen werden 


Ebendaſelbſt liegen (674 


mit entſprechender 


28. Februar c., 


(1998 


Pessier, 2000 | an mich einzureichen. Febäude um 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Konitz in Weftpr., d.18. Febr. 1885. bel ena ale ane ae 
N. UB OCIS nn Der commiſſariſche Director dev | werth zu verkaufen. (9133 

ckerrüben Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und S. Anker € Coh 

An erru amen, Landarmen⸗Anſtalt Vorſtädt. Graben Nr. 21 é 

Vilmarin rosa, vorzüglicher 6 6 ; i Zurſtädt. Graben Nr. 21. 
Samen letzter Ernte, iſt für jeden an⸗ rofebert. In Graudenz, Marienwerder⸗ 
nehmbaren Preis zu haben. Gefällige Heirath. Reiche Damen ſuchen paff. ad ſtraße Nr. 53, frequenteſte Ge⸗ 
Offerten unter Nr. 2066 in der Exp. Heirath. äh. „General⸗ ſchäftslage, it ein Laden zu 
dieſer Zeitung erbeten. Anzeiger“, Berlin SW. (568 ! vermiethen. (1059 


8 TR A 


Vereinsbank im Berlin. : a 5 


Seite Morgen 2%, Uhr wurde meine 
e 


Oehler’s ce 


liebe Frau Martha, geb. am Ende, Baterte EEE 
von einem kräftigen Knaben glücklich . Einbezahltes Actien⸗Capital: 6 Millionen Mark. in hi ; iaa 2 See einem Mac dam 
entbunden. 5 eb kant les Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Beſorgung des „ alln Jußboden⸗ ich ſe 1884. eventuell Eiſenwaaren⸗Geſchäft 

ee ee der An⸗ und Verkaufs börſengängiger Werthpapiere zn eine Stelle als E 


5 Lehrer 


r. Gaede 


2170) . 1 
Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zahnarzt Siedentop. 


zu den Conrien der e, ſowie ſonſtiger bank⸗ un 
geschäftlichen Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von Vörſen⸗ eite tner und Naturfarbe. 
geſchäſten; es beträgt die unfererfeits in Anſatz an oe a Sndli g 


8 . 2 I rſuchen iſt es gelungen, ne 
Provision ausschliesslich ein Zeintel Procent, | 15 Be nee Bilge ab 


Die Einziehung don : 1 A ollen Glanzes E ar Ind 
Stücken, fowie die Contro 8 „Vorteile: 1 da dieſe Wichſe vollſtändig 


| Lehrling. 
Gefällige Offerten erbitte unter 
X. X. poſtlagernd Carthaus. 


: Eine geprüfte Erzieherin, 


2 ver bogen wird unſeren Ku nelle + 2. N. mädchen oder Hausburſchen. e | 
W. Heins ich, e beſorgt; — Verwerthung der in fremder Min: : Meaftk giebt band für Nan und 
fr. Königl. Polizei⸗Commiſſarius, | Coupons bereits einige Zeit bor Vorfall zum jeweiligen Börſen⸗Courſe⸗ a 2 0 im 


Alter von 14 und 10 Jahren und 
1 Knaben von 6 Jahren, auf einem 
Gute in Weſtpr. geſucht Gehalt jähr⸗ 
lich 300 di. Gefl. Adreſſen nebſt 
Zeugniſſen find an Herrn H. Bran- 
enburg in Neuſtadt Weſtpr. zu 
ſenden. (2086 
in Tuch⸗ und Budsün-em gros 
Haus erſten Ranges, namentlich 
in Partien unter Preis ſehr leiſtungs⸗ 
fähig, ſucht für den hieſigen Platz 
reſp. Provinz einen bei den Mann⸗ 
factur⸗ und Confections⸗Geſchäften 
gut eingeführten Vertreter unter 
günſtigen Bedingungen. = 
Es wird nur auf eine gut einge⸗ 
führte, mit la Referenzen verjehene 
Kraft veflectirt. Meldungen unter 
Ho 438 a bef. Haasenstein 
& Vogler, Hannover. (2095 


Cin gewandt. Detailif 


mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut, 
findet in meiner Colonialwaaren⸗ 
Haudlung per 1. April Stellung. 

Einſendung von Zeugniſſen und 
Photographie Bedingung. a 


J. Lindner, 


2109) Bromberg. 


Ein in geſetzten Jahren ſtehender 
junger Mann, der poluiſchen Sprache 
mächtig, wird zur Führung eines 
Geſchäfts, unter guten Bedingungen 
geſucht. Caution erforderlich. 5 

Adreſſen unter Nr. 2138 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 

Ein unperheiratheter, erfahrener, 
längere AR im Fach thatiger 


Jnſpector, 


welcher deutſch und polniſch ſpricht, 
findet bei 1200 «M. Gehalt und freier 
Station dauernde Stellung von ſo⸗ 
gleich reſp. 1. April ab. Nur Reflec⸗ 
tanten, welche der vorzüglichſten Beng: 
niſſe und Empfehlungen ſicher, wollen 
ihre Offerten an das Dom. Kifons 
bei Nojewo einſenden. Vorſtellung 
erwünſcht. Reiſekoſten nicht vergütet. 


Eine mit den beſten Zeugniſſen 


A. W. Berger & Co. Nachfolger.. % 


Kohlen — Berlin NW., Unter den Linden 43 — oD ca m e, 

en gros. Untere Kohlen⸗Anzünder — zur Erfparung jüdiſchen Glaubens, welche ftets bun 

allen Holzes beim Feuermachen — liefern in Probe: Zeit in ihren Stellungen geweſen, 

liſtchen per Bahn, enth 250 große oder 500 kleine, für] Pünſcht ein Engagement bei einer 

5 . incl, Kiſte ab Berlin gegen Vorausbez. od. Nachn. Dame oder bei einem älteren Herrn 
ase Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. zur Leitung der Wirthſchaft anzu⸗ 


nehmen. Adreſſen poſtlag. J. G. 235 
Wollen 


Danzig. (2142 


Lumbard-Darlebne gewähren wir auf börſengängige Werthpapiere jet 
nach Qualität der zu heleihenden Effecten in Höhe von 50-90 pt. des 
Courswerthes previſionsfrei zu 4½ bis 6 Procent per annum (je nach der 
Dauer der Zeit, für welche die Darlehne gewünſcht werden). 3 

BVagr-Cinlagen werden zur Verzinſung angenommen; 


es beträgt dieſelbe Derzeit: i 
bet Rückzahlbarkeit in vorherige Kündigung 2 e per 1 
seats 3 pt. 


Trinitatis ⸗Kirchengaſſe 1, Ecke der 
Solzgaffe, übernimmt die Ausführung 
Von Klagen allert Art. 


| Danziger i 
Magen⸗Elixir. 
ber Flaſche 1,50 Mk. 
Gustav 


Slang. 7. Der Preis ſtellt ſich p 
net fic) auf geſtrichene Zimmer vorzüglich,! 
. Anſtriches verhindert wird und der Glanz ein au 
Bei Yuftwägen beliehe man freundlichſt anzugehen, welche 
Preis per Kilo incl. Büchſe Al. 2,50 ab Meerane. — Droguiften, 


» AA N 73 8 6 t 
frei Bobicrn und Parquetfabriken 2c. Rabatt. Verfaud an Conſumenten promp 
SO y x 3333 . eget Nachnahme. Gebrachs⸗Anweifungen ſende bereitwilligſt. 
bei Gwöcentlicher Künd barkeit . „3% pEt. bon gegen Wien, 

bei (monatlicher Künd barkeit 4 pCt. A Speſen 1 Eachſen Oswald Ochler, I. Schellingaſſe 5. 
Es werden auf Wunſch Einlage⸗Bücher ertheilt, in welche die Sin: und Rück⸗ ay : Patentwahs-Fabrifen. 


pfiehlt 
it y zahlungen zu⸗ reſp. abgeſchrieben werden. ie ; > 5 rie, ig. Weitere Niederlagen 
vs ringer Nacht, . „Ziseonto= und Giro: (Cheques-Verfebhr; Wechſel⸗Domicilirung. ae Sr 15 E 9006 


markt 3. eichsbank⸗Giro⸗Conto. 


beſond ee Bil ng en Bang Se en 5 Bon Worfanms AR Verkan 
onder erſonen anzurathen, die : N 
mit Berd afta 3 Den Kunden der Bank wird über Auslooſung von Effecten und An⸗ ER D 
haben. mn rungen au Bae lage in o Werthpapieren 2c. er Auskunft ertheilt. * e 
Gänſebrüſte 


.be Bite ben der vercimavan. | Deiter oberſchleſiſcher Steinkohlen 
ohne Knochen pr. Pfd. 1,40 au mu bewßken wir bereits ſeit 8 Tagen in der Weiſe, daß felbige durch unfern 
e Auction. dach eigener Erfindung erbauten un res 
2 9 2 2 * , 4 * E . a ae 
u nn gi Dur, Omer ee Si gezen men 19 7 
rosse Bra eringe gebotes unter Vorbehalt des Zuſchlages, öffentlich verfteigern: Centesima legewagen 


ie fende das 1. die in der A. Lotzinſchen Concursſache nneinziehbar gebliebene 
in pikanter Sauce verſende das circa 3 : = E 
den ehrten Conſumenten in jedem gewünſchten Quantum zugeführt werden, 


ee e e : 5 engen „ oe edi. 7221,61, 
⸗Pfund⸗Faß fr. un N olice der Lebensver 193= 41 i b. 25 084 A 

Res ane er Poſtnachnahme die Polie neperſicherungs⸗Bank „Kosmos“ in Zeitz Nr. 25 0 weh 4 Jedem derſelben die lleberzeugung verſchafft wird, an dem Empfangs⸗ 

1 vice Hichtigteit des Kohlengewichts felbft controliren zu können. 


I. Brat ara mane auf das Leben des Reſtaurateurs Mhrhard Paul Franke über 0 
4 Brotzen, Greifswald a. / Oſtſee. ge R f 4 
Unjere Notirungen find: bei Entnahme bis zu 15 Centnern 1 K. — g. 


bet 3tägiger Kündbarkei 


” 


” 


0 1125 een im Todesfalle oder nach 24 e N gen 
2 Die betreffenden Verzeichniſſe und Urkunden können vorher bei mir M 
pro Centner frei Haus 


eingeſehen m Ai 15 Jeb | 
anzig, den 12. Februar 1885. E. A = 

a „Um zahlreiche Unterſtützung unſeres gemeinnützigen Unternehmens, 

das ſich ſeit den S Tagen gut bewährt hat, bitten 


E Per Conecurs⸗Verwalter 
. K. Harsdorf & F. Tornau, 
Kaſernengaſſe 1 und Oſtbahnhof. 


e? 


Dominio Schwinkſch, 
4 Kilometer von Bahnſtation Pranft, 
Kreis Danzig, 


Zucht⸗Vieh⸗ 
Auetion 


Mittwoch, den 25. Febr. 1885, 
) Mittags 12 Uhr. 
Aus meiner reinblütigen Holländer 
Heerde (auf Ausſtellungen mehrmals 


mit erſten Preiſen prämiirt) kommen 
ca. 40 Stück Vieh, 


Bullen u. Stärken 
zum Verkauf. 

Verzeichniß auf Wunſch. 

„Am Auctionstage ſtehen Wagen 
bei rechtzeitiger Anmeldung auf Bahn⸗ 


2 Heilberichte von ein und Der: 
ſelben Perſon. 


Herrn Johann Hoff, K. K. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
: Berlin, Alte Jakobſtr. 87/88, den 21. Juli 1884. Mir wird die 
angenehme Pflicht, Ihnen mittheilen zu können, daß das Malz⸗ 
extrakt⸗Geſundheitsbier meiner Frau vorzüglich bekommt. Senden 
Sie gefl. wieder 13 Fl. Hochachtungsvoll Otto Wernicke. 
Berlin, Alte Jakobſtr. 87/88, den 20. October 1884. Bitte um 
abermalige Zuſendung Ihres vorzüglichen Malzextracts, daſſelbe iſt 
meiner Frau unentbehrlich geworden. Otto Wernicke. 
Preiſe: 6 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier incl. Flaſche 
3,60 K. — Concentrirtes Malzextrakt mit und ohne Eiſen a 3 ., 
1,50 ll. u. 1 . — Malz⸗Chokolade pr. Pfd. I. 3,50 H., II. 2,50 Kl. 
— Eiſen⸗Malz⸗Chokolade I. Pfd. 5 K., II. a Pfd. 4 R. — Malz⸗ 
Chofoladen-Pulver a Büchſe 1 K. — Bruſt⸗Malz⸗Bonbons a 80 
und a 40 4 pro Beutel. — Aromatiſche Malz⸗Toilettenſeife I. A. I, 
11551 „ ul. 50 3, IV. 30 4, Malzpomade a Flacon 2299255 
und 1 224 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 3. 


Weitere Verkaufsſtellen werden in allen Stadttheilen wie in der 


Provinz weiter errichtet. 


5 Wir haben den Betrieb unſerer Kalkwerke eröffnet und empfehlen 
2 unfere anerkannt guten Fabrikate in n 


Stücke, Würfel⸗ und Staubkalk 


zu billigſten Preiſen bei prompteſter Bedienung. 
Keeltſch D/S., Station der R. O-U.-C., Boft- u. Telegraphen⸗ 
ſtation, im Februar 1885. 


M. Frenzel's Erben, 
Ritterguts⸗ und Kalkwerksbeſitzer 


e 


waſchene 


Agenten N 


phbatentirk in allen Ländern, 
Ai ein mechauiſches Mufifmerf mit Bälgen, 
vollkommenen Harmoniumtönen, bei welchem 


hof Prauſt zur Abholung bereit. = — of Frühjahrs Lieferungen und [Ein lautionsfähiger y 
e Das Melallonekl,, ene eee Yaminiftrater a 


Capitalien, alen 


Dampf = Wollwäſcherei. den bei guter Proviſion an allen 
tion, Feuerverſicherung von Gebäuden, fil 


Orten angeſtellt. 


M. Jacoby. (600 Offert. u. E. . an A. Steiner, in 


mit langjähriger Erfahrung, ſucht 
vom 1. April d. J. Stellung. 
Offerten unter Nr. 2171 in der 


cobilien und Einſchnitt vermittelt | 77 die Muſik durch hochfein polirte Meſſing⸗ Ae Annoncen» Expedition Berlin, Exped. d. Ztg. erbeten. 
und Taxen fertigt (960 | Ar \ blütter, welche mit der Melodie entſprechenden 8 úl B ff Ñ Kommandantenſtr. 46 J. (9945 Tin anſtänd. 1. Mädchen, wala. 
Arnold interplatz 11 100 a Erhöhungen verfehen find, erzeugt wird. | ‘ ſprungf ). Alle 9 im anfiano. ! Mädchen, w. b. 3 a. 
(W pl b 11) 2 10066 ae Dieſe Meſſingblätter vereinigen in ſich alle} Kaſſirerin fung. h. wunſcht wider 


vereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger 
für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


Zur Frühjahrs⸗ 
Beſtellung. 


16 Fürſen, ; SE 
us bite, age, feto | Ein kücht. Schriftfeher 
zum Verkauf in Polzin bei Putzig findet dauernde Stellung bei 


. Anemia. | i. W, Gebauer, 


e. St. au d. Kaffe, od. auch a. Verkäuf. 
in e. f. Geſch., w. a. geneigt a. St. d. 
Hausfr. eine St. anzunehmen. Meld. 
erb. b. Frl. T. Kühl, Hl. Geiſtg. 16. 
ür ein Putzgeſchäft in der Provinz 
wird eine Directrice geſucht. 


t. 5 guten Eigenschaften der Stiftwalzen und 
der en Papiermuſik und gleichen die Mängel beider Arten aus. — 
Sie find unzerſtörbar, nutzen ſich nicht ab, ſehen ſchün aus und erzeugen die 
Mufit viel exacter wie Stiftwalzen, weit beſſer wie perforirte Muſik. Das 
Metallonett ſpielt die Muſikſtücke ohne Unterbrechung in verſchiedener Aus⸗ 
dehnung und zwar vollkommen; es ijt äußerſt einfach im Prineip (jedes 


Dun 5 = B i d. 
: x 1 Kind kann es handhaben) folio in Conſtruckion, elegant von Anſehen und | 2152) itz Weſtpr. 2105 |. Adreſſen unter 2113 an die Expe 
„ Amerik. Triumph⸗Hafer. Original: | ausgezeichnet im Ton. Dieſes Inſtrument erſetzt ein jedes Pianino und ift SHolzverkauf. = song Bene ei dieſer Zeitung erbeten. & 
Saat garantirt (alles bisher Erzielte hinreichend für vollſtändige Ballmuſik. Holzver auf. Ein leiſtungsfähiges Hamburger Erne Dame fucht eine ſelbſtſtündige 
weit überragend, bis fünfzigfacher An Muſikſtügen find mehrere 100 der neueſten Opern⸗Arien, Tänze, fiejernnughols. Stangen, Kloben⸗Cigarren⸗Haus ſucht für ſeine Spe⸗ Stellung in einem anſtändigen 


Hauſe, bei einem ältern Herrn oder 
Ehepaar, zur Geſellſchaft u. Führung 
des Haushalts. Beſte Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Adr. u. 2163 an die Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Ein Maſchiniſt, 
34. J. alt, verh., weiſt über 12 jährige 
Leiſtung aus bevorzugten Fabriken g. 
Zeugn. auf, ſucht verbeſſerungsh. eine 
lohnende Maſchinenmeiſter⸗Stelle, Anz 
tritt nach 4 w. Kündigung. Adreſſe 
Maſchiniſt C. Fenske, Rauſchmühle 
bei Freienwalde in Pomm. (2040 
Ein anſtänd. junges Mädchen 
ſucht von ſofort oder ſpäter unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen Stellung, gleich⸗ 
viel welcher Branche (nur keine 
Reſtauration). Gef. Offerten unter 
Nr. 2121 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
finden unter ſtrengſter 
Damen ch u Hilfe eee. 
Aufnahme, Rath u. Hilfe bei Hebamme 

Baumann. Berlin, Kochſtraße 20. 
Hate empfehlen Fremden ihr 
1 eu ie kürzeren oder 621 

ql ufenthalt. 92 

u an M. Thieme. 


Berlin, Halleſche Straße 6. 


: 5 ind. in gebilo. Familie 
Schüler 11 Penſion _ 
2088) Hundegaſſe 90, 3 Tr. 


Ertrag). Rieſengerſte, Rieſen⸗ Märſche, rc. auf Lager. Preis pro Metallonett Mk. 37,50, jedes Mufikſtück 
Eommerraps und Weizen, alle Sort. | Mk. 1255 Emballage M l. . : 5 has 


ertrag⸗ und ſtärkereiche Saatkartoffeln Verſandt nur 11 Baar oder Nachnahme. 


ſeidefreien Klee, Luzerne und Gras⸗ a Behrendt 


Berlin W., Friedrichſtraße Nr. 160, 
Muſikwaaren⸗Expor dan lung. 


un Snüppelbolz fowie Strand), ift | cialitäts⸗Cigarren 
de ben are Be | lüchlige Derteeter 
Zu verkaufen: Stein su do. 1900 an Santen: 


ftein & Vogler, Hamburg. (2094 
¿00 Morgen Holz Ein zuverläſſiger, nüchterner, ver⸗ 
: : z P | beiratheter 
Kiefern, Buchen, Birken, an der au 


Bahn gelegen. Gariner 


Adreſſen unter Nr. 2097 in der! findet fofort ein dauerndes und gutes 
Exped. d. Ztg. erbeten. Unterkommen. 


* wt i di vn. d. d. 
Gefhüfts-Derkanf. enn e 
Anderer Unternehmungen wegen Einen jungen Mann, 


beabſichtige ich meine Reſtauration, ; 5 x 14 8 2 
Bier-Engros-, Wein⸗ und Cigarren⸗ Li aaa und mit Bud 
Geſchäft, le bald_ abautzeten. führung vollkommen vertraut, 
ti me find 15000 el. er⸗ ſucht zu engagiren 


A. Seick, F. Ulrich, 


fasten empfiehlt (2118 


. Werner, 


Poſen, 
Getreide, Saaten⸗ und Kartoffel⸗ 
Export⸗Geſchäft. 


Sämereien 


aller Art in allerbeſter Qualität 


y N 7 
Georg Schnibbe, 
Klein⸗Schellmühl b. Danzig. 
Entwurf und Ausführung von 

Garten⸗Anlagen. 6960 


Spätflee 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 
feiner inländiſcher Qualität und ſende 
Proben franco. (524 


W. Ruhemann 


in Culm Weftyr. 


Ca. do Sehock Roggenrichtstroh 


verfauft, entwed. ab hier, od. fr. Danzig 
2089) Wiens-Gr. Brunau. 


Otto’s n 


Le 


3 


uer Gasmotor 


Patent der Gasmotoren- 


Fabrik Deutz sol 
ift der beſte, zuverläſſigſte und der 
im Betrieb ökonomiſchſte Motor für 
jedes Gewerbe und jeden motorifchen M 
Betrieb. Ae 
Ueberall auch in höheren Stock⸗ 
werken anfitellbar! Keine beſondere 
Bedienung! Kein Gasverbrauch 
4 während der Pauſen! Jederzeit 

nn = fofert betriebsbereit. Eu 
185 Ottu's u ne asmster iſt in 14000 Exemplaren von zu⸗ 
ſammen 58 000 Pferdekraft über die ganze civilifirte Welt verbreitet. 2098) Elbin 
Proſpecte mit ausführlichen Angaben gratis und franco. E Grandenz. (2106 c 

Berlin Anhalt. Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft A | > Gin in frequenter Straße beleg. Ein Mädchen 
Berlin⸗Moabit u. Deſſau. fg | Hotel mit 14 Fremdenzimmern auß. geſetzten Alters, evangel., aus anſtänd. 
um Bau, von Ottos batentirtem Motor berechtigte den Reſtaurations⸗Lokalitäten und | Familie, mit nöthigen Schulkenntniſſen, 
rovinzen Poſen, Pommern, Oſftpreußen, Weſthreußen, Stallung iſt zu verpachten u. zum | ſuche für mein Mehl⸗Detail⸗Geſchäft 
Sac, e, We eee Gtbing. e ee ee 
Sit: Ingenieur Nelke ing. i E Ny 915 Oberkahlbude p. Löblau b. Danzig. 
Beift au Ing AA ED. 2 0 telbimgen werden unter Nr. 215 P. Holzrichter, Müblenbeſiter. 


a 


in der Exvedition dieſer Zeitung erb. : 2 N 
F och Kelpin bei Danzi 
Eine Mühlenwelee un ſucht einen ada 
Steineiche) 27 lang, 30“ im Stamm] Bogs 

und 24. n Bout Hast hat 6 00 Wirth {a afts-Gle DER: 


kaufen G. Sener, Merwe. 20 € Osnae 
Ey 88 V x o 
av Ur Liebhaber. Ein prima Giant - Haus würde 


Ein hübſch ausſehender Pudel, ſehr] noch eint : 1 
bein 5 / ge Vertreter annehmen für 
ln iſt ſofort ge 0 fr den Verkauf en gros. Franco Offerten 
Gute 61, 2 Tr. Bis unter €. P. €. poste restante 


im Vacuum con- 
deneirt. englisches 
Porterbier aus 

r 5 Mii: =< reinem englischen 
Porter allein dargestellt you der Concentrated Produce Company London, 
10 Camomile Street, Zu haben in allen grösseren Apotheken u. Droguen- 
handlvuveen p. Fl. 90 Pf. a (9596 


licher die Tinctur. 


SRE TI 


Ein Ladenlocal in der Lang⸗ 
gaſſe oder in der Nähe derſelb 
wird zu miethen geſucht. 

e 0 unter Nr. 2164 an 


Feld⸗ u. Garten: 


@ qo 9 
— ee o 7 7 teler Zeitung erbeten. 
Sämereien P. Kneifel ſche s 6 y : Vormittags zu beſehen. (2145 | Cognac (Pran Coe Bante Ren Expe . ae 
jeder Art in vorzüglicher Güte Dieſes für Haarleidende in vorzügliche Kosmetik, wiſſenſchaftlich au Spohrs Violinschule, gut erbalten, | gefragt. (2093 ir y 


empfiehlt (577 
3/4 


Ne 2 aan 2 
— 4 SD 
Mir, 15 GP ol eb 
kauft zurück „ 
die Exped. dieſer Zta _ 


das Wärmſte empfohlen und amtlich geprüft, das Ausfallen der Haare in 


e 0 kauft Wax Hesse. (2156 aro Wea Ran ey; Pe 
wenigen Tagen ſicher beſeitigend, und wo noch die geringſte Keimfähigkeit y 900000 Thlr. fi | 9 A 
vorhanden, Jeloft bei wirklicher Kahlzeit neuen Haarwuchs erzeugend, wie Heir ath UU Ed durch ye Ein teh Unreal dae 
die porzüglichſten auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Zeugniſſe erweiſen, if nutzung d. Familten⸗Jonrnals, Berlin wird z igen Eintritt geſucht. 


A. Lenz, Schießſtauge 


Anon % in Flaſchen zu 1, 2 und 3 „. in Danzig nur echt bei Albert Nenmaun, 8.39 Verſand verſchloſſen. Retour⸗ - Armamski, ir die beim Brande al Kant 
male erbat ee — | Ponto 658 An für Damen aratis 1151) Hotelbeſiger, Berent. ſchen Markt Verunglückten a 
2 7 » mre * 1 u. 


Abgebrannten ging bei uns ein: 
Hrn. Commerzienrath Damme 0 
Hrn. Robert Petſchw - - fl. 
Hm. N. T. Angerer . 
Zuſammen (9 2 
Exped. der Sanz. g 


burg, unter Nr. 9, belegenes Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, einer Holländer 
Windmühle mit 4 Gängen (Cylinder 
u. Reinigungs⸗Maſchine) u. 4 Hectar 


Einen mit der Kleiderſtoff⸗Branche (Eine gew. Verkäuferinf. Kurz⸗ Woll⸗ 
vollſtändig vertrauten E u. Weißw.⸗Geſch ſucht, geftüßt a. 


+ gute Zeugniſſe, von ſogleich od. ſpäter 
[6 Gef O 91. 
flotten Derkänfer | Sram, Se, Stern x. 10 


Reg 5 7 ie NALES 
Möbel⸗, Spiegel und Polſterwaaren 
in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, 
zu ſehr billigen Preiſen. — Muſter⸗Album und illuſtrirten Preis⸗ 
Courant verſenden franco 4676 


| | ing geſucht für hieſig. Material: 

50 Wr 90 D-M. guten Landes will 18 N = ale y Aro [N Mu Als ar Gesch rt o = To a ae eee 

8 Grasan Bababaty do Febr 885 Valois & Ernecke, Berlin Cs Breitestr. 6. Pohl & Koblenz Nachf., außerhalb. Offerten o Druck u. Verlag p. A. . Kafemasz 
‘ ‘Janzen. 5 Nese Elbing. (2107 Lin der Exped. d. Ztg. erbeten. in Danzig. f 


